
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 27 (1901)

Heft: 33

Artikel: Zivilisation und Humanität

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-437084

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-437084
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en
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Verantwortliche Redaktion:
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^ Zivilisation und Fjumanität -fr
fang ist's schon ber, da trieb in alter grauer Zeit

Die ITlenscbbeit bin zu guten, milden Sitten.

Der glaubensstarke ïïloncb erfaßt' desïïleistersûJort

ünd bahnte ibm den Weg ins ITlenscbentreiben.

Des Christentums gewalt'ge Kraft eröffnete

üns neue Bahnen in das Reich der Ciebe.

Dort stimmt' nocb Wort mit Chat der Priester überein

Die ITlenscbbeit sonnte sieb im echten Glauben

An höhere Bestimmung Allerweckend

Ertönte der Ruf zum Schutz des Schwachen

Der îïotscbrei wider krasse Ungerechtigkeit;
Obzwar nocb nicbt von Tlöten war das schöne

ünd viel mißbrauchte Wort Zivilisation,
Dieweil wir sie tbatsäcblicb ja besaßen.

Doch lange währte nicbt die schöne Zeit. s ward

Autoritär die Pfaffheit, statt als büter

Der guten alten Sitte und Gerechtigkeit

Des hehren Amts zu pflegen, ward sie gierig
ITacb Reichtum äuß'rem Glanz zu streben nacb der ïïlacbt.
Zerrüttet plötzlich ward das Glück der Völker.

Weil die Gesittung man fortan mit Füßen trat,
Grfand man jetzt, um ibren Schein zu retten

Die große Cüge von Zivilisation!
Denn jetzt könnt' man in ibrem Tlamen treiben

Was nur an teuflischem Gewerb sieb denken läßt.

Den wilden Völkern raubte man den Frieden,

Ibr Cand, ibr Gut, und scheut' vor nichts zurück,

üm allen fremden Fleißes Flucht gewaltsam,
Sieb anzueignen in verbrecherischer Art;
So war denn ITlord und Totschlag, Raub und Plünd'rung

Verwüstung der Zivilisation Gefolg'!
Das Wort fing mälig an jetzt zu veralten

fln seine Stelle setzte man Humanität"!
Wahrhaftig rührend war's jetzt anzusehen,

Wie sieb Cierscbutzvereine plötzlich bildeten,

Beinah' verboten ward's, den Floh zu töten!

Indessen rottet man im fernen Afrika
'nen ganzen Volksstamm aus mit Weib und Kindern!
Seht, Kinder, doch, wie herrlich jetzt in Blüte steht:

Zivilisation und auch Humanität!
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^ TiviUsation un à Humanität.
Hang ist's sckon ker, äs trieb in alter grauer Zeit

Die Mensckkeit kin xu guten, milàen Sitten.

verglaubensstarkeMönck erfsöt' äesMeistersülort

llnä baknte ikm äen üleg ins Mensckentreiben.

ves 6kristentums gewalt'ge Kraft eröffnete

llns neue Laknen in äas Keick äer Liebe.

vort stimmt' nock Aort mit Dkst äer Priester überein

Die Mensckkeit sonnte sick im eckten klauben

An kökere Lestimmung Allerweckenä

Ertönte äer Kuf ?um Sckutz äes Sckwscken

ver Notsài wiäer krasse llngerecktigkeit ;

Obxwsr nock nickt von Nöten war äas scköne

llnä viel milZbrsuckte ülort Zivilisation,
Vieweil vir sie tkstsscklick ja bessöen.

vock lange wskrte nickt äie scköne Zeit. Ls warä

Autoritär äie pfaffkeit, statt als Hüter

ver guten alten Sitte unä Lerecktigkeit
Ves kekren Amts 2U pflegen, warä sie gierig
Nack Keicktum suk'rem Llanü ?u streben nsck äer Msckt.
Zerrüttet plötzlick warä äas Llück äer Völker.

üleil äie Lesittung man fortan mit füken trat,
Lrfsnä man jetzt, um ikren Sckein ?iu retten

Vie groöe Lüge von Zivilisation!
Venn jetzt konnt' man in ikrem Namen treiben

Aas nur an teuflischem Lewerb sick äenken IM.
Ven wiläen Völkern raubte man äen frieäen,
Ikr Lanä, ikr Lut, unä sckeut' vor nià Zurück,

llm allen kremäen ffleikes ffruckt gewaltsam,
Sick anzueignen in verbreckeriscker Art ;

So war äenn Morä unä rotscklsg, Kaub unä plünä'rung

Verwüstung äer Zivilisation Lefolg'!
vas ülort fing msiig an jetzt ?u veralten

An seine Stelle setzte man Humanität"!
Askrksftig rükrenä war's jetzt snzuseken,

Aie sick üiersckutzvereine plötzlick biläeten,

Keinak' verboten wsrä's, äen fflok zu töten!

Inäessen rottet man im fernen Afrika
'nen ganzen Volksstamm aus mit Aeib unä Kinäern!
Sekt, Kinäer, äock, wie kerrlick jetzt in Klüte stekt:
Zivilisation unä auck Humanität!
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